
lebe 3u Maria innig 3 ſondern auch, uns un den eigenen
Schmerzen U. und 1 erringen. Der als heiligmäßiger Ordensmann,
vorzüglicher Prediger und Schriftſteller weitbekannte er, welcher m
Id Le 1871 au die beliebte Marienzeitſchrift „Monatroſen“ begründete, gab
die erſte Auflage dieſes Buches Im ahre 1854 heraus; eitdem iſt ſie ange
vergriffen. Die unübertreffliche, fromm und zart jede Herz erregende Darſte
lungsweiſe brachte eS mit ſich, daß der Herausgeber der Auflage keine
weſentliche Veränderung vornahm un einige, der kritiſchen Auffaſſung
nicht mehr entſprechende Ausführungen wegließ. Freilich hätte hierin noch mehr
geſchehen können; aQan zwei Stellen weiſen Anmertkungen auch darauf hin Das
Buch iſt 10 überhaupt nicht auf dem geſchichtli icheren Stan  un verfaßt;
daher verden Privatoffenbarungen und ſubjektive Anſchauungen hereinbezogen,
welche uns die ſchauderhafteſten mſtände und ſchmerzvollſten Eindrücke im
Leben Maria recht lebendig 3u Gemüt führen ſollen Merkwürdig iſt, daß der
Verfaſſer die Annahme vorzieht, die Aufopferung 5 Jeſuskindes Im Tempel
ſei na der reiſe der Weiſen erfolgt, und die heilige Familie habe erſt
ſpäter, und zwar von Jeruſalem aus dieu nach Aegypten angetreten, wo
ſie nach 60tägiger beſchwerlichſter Reiſe durch die arabiſche ankam und

Jahre In Heliopolis un äußerſter rmu erlebte In einem eiſpiele enn
jeder Betrachtung iſt meiſten eilne Geſchichte beigegeben) wird das Bild der
Schmerzhaften beſchrieben, welches der heilige Ignatius nach ſeiner Bekehrung
auf der ru trug Dieſes Medaillon zeigt aber die Mutter Gottes nicht mit
ieben, ſondern mit m Schwerte, wie die zahlrei noch eſtehenden
Kopien beſtätigen.

Linz, Freinberg. Georg
22) Handbuch für die Leiter der Marianiſchen Kon

gregationen un Sodalitäten uſammengeſtellt von Johann
ah Ium N, Pfarrer und Präſes 1 E, verbeſſerte uflage. Münſter.

Alfonſus-⸗Buchhandlung. 8⁰ —408 1⁰ 2.50
Daß ſeit dem re 1901 bereits die Auflage dieſes Ur die Vorſtände

Uund Mitglieder ſehr brauchbaren Handbuches erſcheinen konnte, gibt hinreichend
Zeugnis von eſſen Güte Man finde alles darin, aSs zunächſt die Präſides
für Wa Mannigfaltigkeit und beſonders praktiſche Anwendung ihrer Vor
räge brauchen, zwar m Skizzen, aber eben eshalb, damit dieſelben eine chnelle
Ueberſich bieten; ebe und Selbſterwägung werden die höhere ei dazu
geben Nach einer kurzen Geſchichte der Kongregationen folgen *

V

unächſt Kon⸗
ferenzen zur Vorbereitung der Aufnahmen, ſodann 47 über Mariens Lehen un
Tugenden, weiterhin über  1* den eiligen Jo

ſef und über den heiligen Aloi
ſius, welche 10 die vorzüglichſten Schutzpatrone in den Kongregationen ind In
den letzten uflagen ſind auch ſieben apologetiſche Vorträge dazugegeben, wie
ſie in Städten häufiger eingeſchaltet verden müſſen Den Schluß ilden eihe
gebete und verſchiedenes zur Orientierung über die Kongregationen, borin be
ſonders deren ellung dem Jeſuitenorden, mi der Erklärung des Generals

Jahre 1904, intereſſieren wird Die Mitglieder der Kongregationen
werden das Handbuch 1 kurzen Privatbetrachtungen benützen können. Die
neueſte Auflage zeigt an vielen Stellen die erläuternd und verbeſſernde Hand
des Verfaſſers, der die orträge nach eigener langjähriger Praxis zuſammen⸗
geſtellt hat

Linz, Freinberg. E Georg Kolb 8

23 Die Baſilika von Aquileja und ihr Bauherr Pa

＋

2
triarch V  5on Hun Freiherrn zu Teuffenbach, Tiefenbach
und Maßwegg, Ehrenmitglied zur Erhaltung der Baſilika von Aquileja.
Zweite, vollſtändig umgearbeitete und bedeuten vergrößerte Auflage.
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Görz Verlagsdruckerei „Ilariana“. bis Tauſend. MmM Verlage de
Vereines der aſilika von quileja In Görz.

Da Titelblatt zeigt bereits, welche Bedeutung dieſe Schrift hatte Sie
entſtan aus einer el von Aufſätzen fů  1 die „Trieſter Zeitung“ und erſchienin 2000 Exemplaren; ſie UL auch ins Italieniſche und Sloweniſche über  1*
ſetzt Als die eutſche Ausgabe vergriffen wWwar, te 3u einer neuen Auflagegeſchritten werden, die Iun „weſentlich veränderter Geſtalt und un bedeutend
erweitertem mfange mit manchen wenig gekannten Nachri

en

4⁰ vorliegt.Der Geſchi

reun ird bis Seite 32 den Ausführungen über die
„Tätigkeit des Patriarchen nach außen“ mit Intereſſe folgen und von
da — Seite ird der Liebhaber T Baudenkmale ſein Vergnügen findenDie hohe edeutung der aſtltta geht chon daraus hervor, daß ſie die Utter⸗
11 von 17 Bistümern Par Für den Archäologen iſt ſie um o wichtiger,als ſie noch ſo manche Teile der vorigen Aſtltta un ſich birgt. Selbſtverſtänd⸗lich hat ſie 3u verſchiedenen Zeiten Ausbeſſerungen erfahren und Zutaten —
halten. So ſtürzte bei einem en 1348 das Mittelſchiff ein, daß es neu
aufgeführ werden mußte. 75  1e Kirche enthält alle etle der älteſten chriſtlichenGotteshäuſer; das Atrium für die Katechumenen, den Portikus für die Ußzendeiund den geweihten Raum, Nn welchem die eiligen Handlungen verrichtet wurden“.
auch die ſogenannte Heidenkirche mit dem daranſtoßenden alten BaptiſteriumUnd eine Uralte Krypta une Abbildung des Aeußeren der Aſtltka iſt dem
Texte vorangeſetzt. Beilage II behandelt „die Moſaikfunde in der aſilika“ mit
Illuſtrationen. Dann olg der „Neubau des Patriarchen Poppo“ eiters kommen
noch „Ergänzungen und Berichtigungen“, Inhalts-⸗, Quellen und 93—
noch ein Perſonen⸗ und Ortsverzeichnis, ſo daß wir eline möglichſt genaue und
recht brauchbare Monographie vor uns haben Daß der Herr Verfaſſer nicht
Quellen
alle Fragen etreffs löſen konnte, liegt un den ſich öfters widerſprechenden

Steinerkirchen Traun. Johann Geiſtberg Y

4 Handbuch für die geſamte Pfarramts⸗Verwaltun
Im Königreiche ayern. Von Dir Karl Auguſt Geiger, Pro
feſſor des Kirchenrechtes Am Lyzeum In Dillingen. Zehnte Auflage de
Anleitung zum geiſtlichen Geſchäftsſtile und zur geiſtlichen Geſchäft
verwaltung. Von Dr Müller. Erſter Teil Regensburg. 1910
Verlagsanſtalt vorm. Manz. 8⁰ VII II 912 — Broſch. M

14.40; gbd —
Der ehemalige Müllerſche „Geſchäftsſtil“ iſt Iun dieſer ageuen Uuflage 3u

einem ſtattlichen erte gediehen, welches über alle dem Pfarrer in der Praxis
vorkommenden Fälle nach kirchlichen und ſtaatlichen Beſtimmungen Uff Pel
teilt Im erſten Abſchnitte wir. Anleitung zUum geſchäftlichen erkehre (Korre⸗ſpondenz mit den römiſchen Kongregationen, Portofreiheit!) gegeben. Im zweitenſchnitte werden die kirchlichen Rechtsverhältniſſe (Errichtung von Teſtamenten,konfeſſioneller Charakter der Schule) erörter Der dritteni das kirchlichePerſonenrecht (Anſtellung, Emeriterung) iſt elne intereſſante und nützliche Lek

Der Paragraph die Trennung des niederen Kirchendienſtes Schul
dienſte ſchlägt ein zeitgemäße Thema an; möchte ſie bald durchgeführt werden
Im Anſchluſſe ird der Eintritt und Austritt aus der 1＋ behandelt Die
gemiſchte Ehe und ihre Kindererziehung erfahren eine ausführliche Erörterung
Wichtig ſind auch die Mitteilungen der religionspolizeilichen und ſittenpolizei—lichen Vorſchriften.

Das auf großem beruhende Buch iſt nicht em Pfarrer, ſon
ern auch allen Prieſtern empfehlen. Denn * können jeden die Fragen nach
Führung eine auswärtigen Doktortitels, nach Erziehung von Waiſenkindern
aus Miſchehen, nach Kirchenſtuhlrechten uſw herantreten. In dem Handbuche
kann ſich jeder Rats rholen


